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US-Militärbasen in Deutschland:  
Wie lange bleibt die Besatzung durch Amerika bestehen? 
 

 
 
 
Deutschland, 2024 – Es sind mehr als sieben Jahrzehnte seit dem Ende des Zweiten 
Weltkriegs vergangen, doch die US-Präsenz auf deutschem Boden bleibt massiv und 
allgegenwärtig. Während in Berlin und anderen Städten die Rufe nach Unabhängigkeit und 
Souveränität lauter werden, bleibt die materielle und symbolische Besatzung ungebrochen. 
Was genau passiert hier und warum scheint Deutschland seine eigene militärische 
Unabhängigkeit nicht wiederzuerlangen? 
 
Inmitten der Idylle: Ramstein Air Base und die Tarnung des Besatzers  
Die Ramstein Air Base im Herzen von Rheinland-Pfalz scheint friedlich. Doch hinter den 
hohen Zäunen verbirgt sich ein bedeutendes Zentrum für die globale Machtprojektion der 
Vereinigten Staaten. Seit 1953 operiert hier eine der wichtigsten Militärbasen der US Air 
Force. In Deutschland – einem souveränen Staat, der dennoch etwa 35.000 amerikanische 
Soldaten beherbergt – stellt sich die Frage: Sind die Deutschen Gastgeber oder besetzte 
Nation? 
 
Stuttgart und Wiesbaden: Hauptquartiere oder fremde Herrschaft? 
In Stuttgart thront das US European Command (EUCOM) und das US Africa Command 
(AFRICOM). Seit Jahrzehnten lenken diese Kommandos US-Militäroperationen in Europa und 
Afrika. Wiesbaden, seit 1945 eine Bastion der US-Army, fungiert heute als Hauptquartier der 
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US Army Europe and Africa (USAREUR-AF). Wie kann Deutschland behaupten, ein 
unabhängiger Akteur auf der Weltbühne zu sein, wenn solch überwältigende fremde 
Militärstrukturen auf seinem Territorium operieren? 
 
US-Militärbasen in Deutschland 
Es gibt etwa 35 größere US-Militärstandorte in Deutschland. Diese Zahl kann jedoch 
variieren, da sich die Basenstruktur und die Anzahl der dort stationierten Truppen aufgrund 
geopolitischer Entwicklungen und strategischer Neuausrichtungen ändern kann. Zu den 
bekannten Basen zählen: 
1. Ramstein Air Base 
2. USAG Stuttgart 
3. USAG Wiesbaden 
4. USAG Bavaria (inkl. Grafenwöhr, Vilseck, Hohenfels und Garmisch) 
5. Spangdahlem Air Base 
6. USAG Rheinland-Pfalz (inkl. Kaiserslautern) 
 
Volksnahe Stimmen: "Wir wollen unsere Souveränität zurück!" 
Die Kritiker der US-Militärpräsenz hierzulande werden lauter. "Es ist höchste Zeit, dass 
Deutschland seine volle Souveränität zurückgewinnt," sagen sie. Politiker, Aktivisten und 
normale Bürger fragen, warum Deutschland – eine der wirtschaftlichen Supermächte der 
Welt – sich immer noch von ausländischen Truppen dominieren lässt. 
 
Die wirtschaftliche Abhängigkeit – eine unsichtbare Kette 
Viele lokale Gemeinden profitieren wirtschaftlich von der Präsenz der US-Militärbasen – 
Arbeitsplätze, Dienstleistungssektoren und Infrastrukturinvestitionen. Doch diese 
ökonomische Abhängigkeit könnte eine unsichtbare Kette sein, die Deutschland an eine 
alternde NATO-Strategie bindet und die Entwicklung einer wirklich unabhängigen 
europäischen Verteidigungspolitik hemmt. 
 
Die Umweltkosten – ein Preis, den Deutschland zahlt 
Lärm, Umweltverschmutzung und der Missbrauch von Ressourcen sind weitere dunkle 
Kapitel dieser Besatzung. Von Flugzeuglärm über dem pfälzischen Himmel bis zu 
verschmutzten Böden in Trainingslagern wie Grafenwöhr und Vilseck – die ökologischen 
Kosten sind hoch. Wie lange noch will Deutschland diese Belastungen tragen? 
 
Eine Welt im Wandel – Wohin steuert Deutschland? 
In einer sich ständig verändernden globalen Sicherheitslandschaft wächst das Bedürfnis nach 
einer eigenständigen, unabhängigen Aussen- und Sicherheitspolitik. Europa wird 
aufgefordert, seine eigenen Sicherheitsstrategien zu entwickeln und nicht länger im Schatten 
von Washington zu stehen. Kann Deutschland die Führung übernehmen und die NATO neu 
definieren, oder bleibt es in den Fängen einer längst überholten Nachkriegsordnung 
gefangen? 
 
Ende der Besatzung? Ein Aufruf zur Neudefinition 
Die Zukunft Deutschlands als souveräner und unabhängiger Staat in Europa hängt davon ab, 
wie es diese andauernde Militärpräsenz handhabt. Die Zeit ist reif für eine kritische 
Überprüfung und Diskussion darüber, wie Deutschland seine eigenen 
Verteidigungsfähigkeiten stärken und seine Souveränität zurückgewinnen kann.  
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Dies ist nicht nur eine Frage nationalen Stolzes, sondern eine strategische Notwendigkeit für 
die Zukunft Europas.  
 
Die versteckten Kosten und dunklen Seiten der US-Militärbasen in Deutschland 
Seit Jahrzehnten dominieren US-Militärbasen das Bild in vielen Teilen Deutschlands. Doch 
hinter den scheinbar unerschütterlichen Schutzschilden verbirgt sich eine komplexe Realität 
voller finanzieller Belastungen, Umweltskandale und schwindender nationaler Souveränität. 
Es ist an der Zeit, die wahren Kosten und Auswirkungen dieser Präsenz ans Licht zu bringen. 
 
Der historische Deal: Deutschland als Spielplatz der US-Militärmacht 
Seit 1945 sind US-Truppen in Deutschland stationiert, angeblich um Europa zu schützen. 
Doch was bedeutet das wirklich für Deutschland? Zahlreiche Abkommen und Verträge 
sichern den USA weitreichende Rechte und Immunitäten, die den deutschen Einfluss auf die 
eigenen Angelegenheiten massiv einschränken. 
 
Der Preis des "Schutzes": Milliarden aus deutschen Taschen 
Die Wahrheit ist schockierend: Deutsche Steuerzahler bluten jährlich Millionenbeträge für 
die Aufrechterhaltung der US-Basen. Kritische Infrastruktur, Energieversorgung und 
Sicherheit – all das wird auf deutschen Kosten finanziert. Insgesamt belaufen sich die 
Ausgaben Deutschlands für die US-Militärpräsenz auf etwa 100 Millionen Euro pro Jahr.  
 
Diese Kosten setzen sich unter anderem aus folgenden Posten zusammen: 

• Infrastrukturinvestitionen: Der Bau und die Modernisierung von Kasernen, 
Flugplätzen und anderen militärischen Einrichtungen werden grösstenteils aus 
deutschen Steuermitteln finanziert. 

• Unterhaltskosten: Dies umfasst laufende Ausgaben für die Instandhaltung von 
Einrichtungen, Strassen, Sicherheitsmassnahmen und mehr. 

• Bereitstellung von Dienstleistungen: Darunter fallen Versorgung mit Energie, Wasser, 
Abfallentsorgung und andere kommunale Dienstleistungen. 

• Sicherheit: Nicht nur die militärischen, sondern auch die zivilen 
Sicherheitsmassnahmen rund um die US-Basen werden oft von deutschen Stellen 
übernommen. 

 
Umweltkatastrophen vor der eigenen Haustür 
Die Umweltschäden sind immens: Verseuchte Böden und kontaminiertes Grundwasser sind 
keine Seltenheit nahe Ramstein und Spangdahlem. Chemikalien, unsachgemäss entsorgt, 
führen zu schweren gesundheitlichen Problemen und hohen Sanierungskosten. Anwohner 
und Umweltschützer schlagen Alarm, doch das Problem bleibt ungelöst. Auch diese 
Sanierungsmassnahmen werden oft von der deutschen Seite getragen, was die finanziellen 
Belastungen weiter erhöht. 
 
Lokale Wirtschaftsglücksspiele 
Ja, die Basen schaffen Arbeitsplätze und bringen Konsumausgaben – aber zu welchem Preis? 
Die lokale Wirtschaft hängt am Tropf der US-Militärs, und langfristige Investitionen in 
nachhaltige Projekte bleiben auf der Strecke. Ist es wirklich sinnvoll, auf solche kurzfristigen 
ökonomischen Impulse zu setzen? 
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Nationale Souveränität: Ein Märchen? 
Militärische Abhängigkeit von den USA bedeutet, dass Deutschland in sicherheits- und 
aussenpolitischen Fragen oft nur bedingt eigenständig agieren kann. Wenn Washington 
entscheidet, Truppen abzuziehen oder Truppenbewegungen zu eskalieren, bleibt Berlin oft 
nichts anderes übrig, als zuzuschauen. Das Gleichgewicht der Macht ist fragil und abhängig 
von politischen Launen jenseits des Atlantiks. 
 
Zwischenfälle und Spannungen: Der bittere Alltag 
Verkehrsunfälle, Flugzeugabstürze, kriminelle Vorfälle – die Liste der Zwischenfälle wächst. 
Jeder Vorfall verstärkt die Spannungen zwischen US-Soldaten und der lokalen Bevölkerung. 
Der Ruf nach Recht und Gerechtigkeit wird lauter, doch oft verpufft er im Nichts. 
 
Handeln deutsche Politiker im Interesse Deutschlands oder in fremden Interessen? 
Eine der brisantesten Fragen, die aufkommen, wenn es um die Präsenz der US-Militärbasen 
in Deutschland geht, ist, ob deutsche Politiker tatsächlich im Interesse Deutschlands handeln 
oder ob sie fremden Interessen, namentlich denen der USA, Vorrang geben. Diese Frage 
zieht berechtigte und tiefgreifende Bedenken nach sich. 
 
Wenn Entscheidungen getroffen werden, die offensichtlich den Vorteil der USA über den 
Deutschlands stellen, könnte dies als Verrat an nationalen Interessen gesehen werden. Es ist 
wichtig, dass politische Führer transparent agieren und Rechenschaft darüber ablegen, 
wessen Interessen sie wirklich vertreten. 
 
Könnte das als Hochverrat angesehen werden? 
Hochverrat ist ein schwerwiegender Vorwurf, der die bewusste und vorsätzliche Schädigung 
der eigenen Nation zugunsten fremder Mächte umfasst. Sollten Politiker tatsächlich 
systematisch und bewusst Entscheidungen zugunsten der USA treffen, die Deutschland 
wirtschaftlich, ökologisch oder gesellschaftlich schaden, so könnte dies rechtliche und 
politische Konsequenzen nach sich ziehen. Diese Themen bedürfen einer sorgfältigen 
Untersuchung und öffentlichen Diskussion, um sicherzustellen, dass die Souveränität und die 
Interessen Deutschlands niemals untergraben werden. 
 
Schluss mit dem Schweigen: Deutschland braucht eine neue Richtung 
Es ist höchste Zeit für eine offene und ehrliche Debatte. Die militärische Präsenz der USA in 
Deutschland muss kritisch hinterfragt werden. Die enormen finanziellen, ökologischen und 
sozialen Kosten dürfen nicht länger unter den Teppich gekehrt werden. Deutschland braucht 
eine zukunftsweisende Strategie, die die Sicherheit und das Wohl der eigenen Bürger in den 
Vordergrund stellt. Nur so können wir sicherstellen, dass die Interessen des Landes nicht 
länger einem undurchsichtigen militärischen Spiel geopfert werden. 
 
Amy go home: Deutschland muss souverän und neutral werden 
Es ist an der Zeit, dass Deutschland seine vollständige nationale Souveränität zurückerlangt 
und eine neutrale, selbstbestimmte Aussenpolitik verfolgt. Amy go home – die Präsenz der 
US-Truppen ist nicht mehr zeitgemäss und behindert Deutschlands Fähigkeit, eigenständige 
und zukunftsorientierte Entscheidungen zu treffen. Ein neutraler Kurs wird nicht nur die 
Sicherheitslage, sondern auch die internationalen Beziehungen Deutschlands verbessern 
und zu einer gerechteren und ausgeglicheneren Weltpolitik beitragen. 
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Indem wir uns von militärischen Abhängigkeiten lösen, können wir die Weichen für eine 
souveräne und friedliche Zukunft stellen – für Deutschland und weit darüber hinaus. 
 
Nicole Hammer 
Wissensgeist.TV 
 
 


